
 

 

Protokoll 

 

Anlass: öffentliche 

Beiratssitzung  

Ort: Schützenhalle 

Datum: 17.02.2026 

Uhrzeit: 19:30 – 21:15 Uhr 

Anwesende: Herr Bramsiepe, Frau Paries 

Als Mitglieder des Beirates:  die Damen Filser, Wellhausen und Dwortzak; die 

Herren, Fricke, Hohmann, Klüver, Kruse, Stenner, Piesik, Bayer 

Entschuldigt: Frau Balzer, die Herren J. Burghardt und G. Burghardt 

 

 

Besprechungspunkte Beschlüsse / Ergebnisse 

 

TOP 1 

Genehmigung der 

Tagesordnung 

 

Der Antrag der CDU zum Mobilfunknetz wird als TOP 6 

eingefügt. 

Der geänderten Tagesordnung wird einstimmig 

zugestimmt. 

 

TOP 2 

Genehmigung des  

Protokolls  

 
 

 

Die Protokolle vom 18.11.2025 und 20.01.2026 werden 

im Umlaufverfahren abgestimmt. 

 

 

TOP 3 

Sachstandsbericht 
 

 

Beiratsvotum OKJA-Mittel: 7 Fürstimmen, 5 

Gegenstimmen, eine Enthaltung. Ergebnis: Mehrheitlich 

für die von der Behörde vorgeschlagene Mittelverteilung 

für 2026. 

Stadtteilmittel: 116.824,- € gehen an das Rote Kreuz als 

Betreiber des Jugend Freizeitheimes 

Integrationsbudget 1466,- € gehen an die Hans Wendt 

Stiftung 

Frau Wellhausen fragt nach dem Sachstand zur 

Stromversorgung im Ratsspiekerpark. Der OAL sagt zu, 

bei UBB nachzuhaken. 



 

 

Herr Fricke bittet darum, bei den unbeantworteten 

Beschlüssen aus den Vorjahren ebenfalls nachzuhaken. 

 

 

TOP 4 

Wünsche und Anregungen 

der Bürgerinnen und Bürger 

 

 

Frau Piontkowski weist darauf hin, dass auf der 

Homepage noch ein Grußwort des neuen 

Beiratssprechers fehlt. Zudem brummen die 

Lautsprecher in der Schützenhalle sehr laut und stören; 

vielleicht kann dort für Abhilfe gesorgt werden. 

 

Zwei Anwohner aus der Warfer Landstraße berichten 

über die Verkehrssituation in der Borgfelder Landstr. 

Der Verkehr ist zu schnell, zwischen Kreuzung Am 

Großen Moordamm/Warfer Landstr. und Wümmebrücke 

wird gerast. Zudem erschweren aufgesetzt parkende 

Fahrzeuge vor der Wümmebrücke das Benutzen des 

Fußweges. 

Die Kontaktpolizistin sagt zu, sich der Sache 

anzunehmen; Falschparker aufzuschreiben und ggf. 

auch eine Radarmessung durchzuführen. 

Zudem wird vorgeschlagen, die 

Geschwindigkeitsmesstafel dort zu installieren. 

 

 

TOP 5 

Vorstellung Förderverein 
 

 

Der Vorsitzende des Fördervereins Borgfelder Vereine, 

Timon Hilken stellt gemeinsam mit dem 2. Vorsitzenden, 

Ernst Köhnken den Förderverein vor. 

Ursprünglicher Grund für Gründung des Vereins war die 

Notwendigkeit einer juristischen Trägerschaft für das 

Borgfelder Weinfest. Das Weinfest wurde 2x vom 

Bürgerverein und im letzten Jahr federführend vom SC 

Borgfeld organisiert; zukünftig soll dafür der Förderverein 

zuständig sein. 

Der Verein wurde am 14.08.2025 gegründet; Ziel ist es, 

neben der Veranstaltung des Weinfestes, auch andere 

Feste zu veranstalten. Die Geschäftsstelle wurde beim 

SC Borgfeld eingerichtet. 

Update zur Planung des Weinfestes 2026: erste 

Anmeldungen sind eingetroffen; ein Globalmittelantrag 



 

 

wurde ebenfalls gestellt. Es werden nach wie vor Helfer 

gesucht! 

Der Termin ist dieses Jahr leider etwas unglücklich, es 

findet am Himmelfahrtswochenende; am 16. und 17. Mai 

statt. 

Aufgrund des Bauprojektes Rewe sind viele 

Geschäftstreibende in Borgfeld in Sorge. 

Nächstes Treffen der Gruppe ist am 03.03.2026 um 

18:45 Uhr im Confettis. 

Der Weihnachtszauber findet in diesem Jahr an den 

Wochenenden 27.11. und 28.11.2026 und 04.-

06.12.2026 statt. 

 

TOP 6 

Antrag  

Mobilfunknetz in Borgfeld 

 

 

Herr Fricke stellt den Antrag (siehe Anlage 1) vor. 

Der Ortsamtsleiter berichtet von einem Telefonat mit 

Herrn Beuermann (Wirtschaft, Häfen und 

Transformation), der sich in dieser Woche mit Glasfaser-

Nordwest besprechen wird. 

Zudem steht die Petition zum Mobilfunk noch aus, er 

sagt zu, am Ball zu bleiben. 

 

Der Antrag wird einstimmig beschlossen. 

 

Herr Stenner bittet den OAL, Vertreter von Glasfaser 

Nordwest zur nächsten Beiratssitzung einzuladen. 

 

 

TOP 7 

Mitteilungen 

 

Globalmittelanträge bis zum 17.März 2026! (nächste 

Beiratssitzung) 

 

Glasfaser-Ausbau: Herr Beuermann aus dem Haus  

der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation 

wird sich noch in der aktuellen Woche mit der Firma 

Glasfaser Nordwest zusammensetzen, um die Stand des 

Ausbaus zu besprechen.   

 

Bremen räumt auf (13. bis 14.3.26), Anmeldung bis zum 

15.02. 

 

 

 



 

 

 

TOP 8 

Verschiedenes  

 

 

Frau Pakheiser berichtet auf Wunsch des OAL von der 

Einbruchsituation in Borgfeld. Nachdem es im Januar zu 

6 Einbrüchen in Borgfeld gekommen ist, ist zur Zeit Ruhe 

und kein weiterer Einbruch zu vermelden. 

Am 06.03.2026 wird es um 16:00 Uhr in der 

Schützenhalle eine Veranstaltung zu dem Thema geben. 

Veranstalter ist der Bürgerverein. 

Der Ausschuss I wird sich mit dem Thema 

Stadtteilbudget befassen und eine Vorschlagsliste 

erarbeiten. 

 

Frau Dwortzak dankt den Sponsoren für die 

Bereitstellung eines Defibrillators vor der Schützenhalle. 

 

 
Herr Bramsiepe schließt die Sitzung um 21:15 Uhr.  
 
 

                                                                             
 

Der Beiratssprecher:                   Ortsamtsleiter                      Schriftführerin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Mobilfunknetz in Borgfeld 
 
der Beirat Borgfeld möge beschließen: 
der Beirat Borgfeld bittet die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation: 

- sich mit Nachdruck bei der Deutschen Telekom AG für eine 
Verbesserung des Mobilfunkempfangs für den Bereich in und um 
Borgfeld einzusetzen. 

- Als Akutmaßnahme die Aufstellung eines provisorischen Funkmastes 
oder eine vergleichbare schnell umsetzbare Übergangslösung, bis eine 
dauerhafte Verbesserung der Netzabdeckung umgesetzt ist. 

-  
Begründung: 
In großen Teilen Borgfelds bestehen seit längerer Zeit erhebliche 
Einschränkungen beim Mobilfunkempfang im Netz der Deutschen Telekom. 
Sowohl Anwohnerinnen und Anwohner als auch ortsansässige Betriebe 
berichten über häufige Verbindungsabbrüche, schlechte Gesprächsqualität und 
unzuverlässige Datenübertragung. Diese Situation führt nicht nur zu 
Alltagsbeeinträchtigungen, sondern stellt zunehmend auch ein Sicherheitsrisiko 
(z. B. bei Notrufen) dar. 
 
Jannis Fricke und die CDU-Fraktion Beirat Borgfel 
 


